
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 33

Artikel: Sommer

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-455733

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455733
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1J22 NEBELSPAL TER Seite II

© o tn m e r
9Jtar, icb leibe grofen .Sommer",

@prid)t bie grau ju ibrem SJtann,

9Baë bat biefer ftunbefontmer
83 lof für naffe #ofen an

Sat icb brum bie ©ebneibrin brängen,

Um mir in ben ©ebrarif ju bangen

Die ©arbtobe, bie nun fertig?

Stein, bieê ift boeb roiberroärttg !" -

Stiebt mit mir brum muft bu mettent.

©d)impfe mit ben Stegengöttern

SBenbe bid) boeb < bie £lueüen

Dort laf (trömen bie Crmpfinbung!

Denn ju jenen hoben ©teilen

geblt mir rotrftid) bie üßerbinbung." -

SJtar, bu bift beut furchtbar roigtg :

SBarum immer gleich fo fpigig? -

SBaê finb baê für Unterpfänber -

2ttle SBiffenfcbaft fcheint Start!

SBoju maebt man bie Äalenber,

SBenn bann alleê boeb nicbt ftimmt?" -
Dt'eê bein SBort fei gern bekräftigt!

Docb trifft anbere bie ©cham.

2Jtit ber 9Bifienfd)aften Ärarn

Jpab' icb mich noeb nie befebäftigt."

3Baë roirb nun auê unfrer Steife?

3tuf roen gibt eê noeb 23etlaf,

Daf er treu unê unterroeife:

SBirb eê troefen, bleibt eê naf?
Ud), roaê biefer feuchte ©ummer
3Jtir boch fchafft an Jperjenëhtmmer !"

SBarum gleich fo arg ctgrimmfte

Sft bein Kummer benn ber fcftltaimfte

Anbre müffen anberê leiben!

Darum follten roit befebeiben ..."
greilicb, i cb fann Srûbniê fptnnen

Anberen gebört bein ©innen.

Ärieg ich einen Stert>enfnar,

Dann bift bu nur ©chulb bran, SKar!"

SBütenb raufcht fie auë bem Stmmer.

Docb ber Stegen raufcht noch fcblimmer.
.Sofê

SDie toerbtefyten ©ebiete
oon pa

SSrobelnbe güUe »etroorrener ©rimmen,
bte in Siefen fteigen, auf Jobben flimmen,
balb leife gebämpft, balb febärfer unb lauter,

frembartig bie einen, bie anbern »ertrauter.

©cflingel »on ©läfern, Coffein, Sabletten,

£lualm »on Sigarren unb Sigatetten.

SJÎà'ritel unb Jpüte mit matten 33änbern,

marmorne Sifche, runb unb ju flein,

tropfenbe ©ebtrme in roaefligen ©tänbern,

©treid)holjftein an @treid)boljftein.
Seltner im graef unb entfpred)cnber SBefte,

q)ianogeplätfd)er, ©eigengefreifch.

.Slopfenbe Stiefel, gebutblofe ©äfte,

©tebfragengepanjer locfenbeë gleifdb.

23illarbgef lapper, Äontrotlfaffengeraffet.

@efpräd)e: Sbeater, ÜBalutaroert,

SOferbe, SBeiber, überbaupt ©equaffel

Ueberfchrift:

Âaffeel)auëf onjert.

^analräumer
(Snglanb lehnt eê ab auê ftnan

jiellen ©rünben, fid) auf bte unterirbtfehe
S3erbinbung mit granfreid), unterhalb beê Äa=
nalê, cinjulaffen."

£>lb=ßnglanb roar ftetê überbrüffig
Dcë Sunnelê unter bem Jtanal:
Daê SSaffer ber la Manche ift flüffig,
Dod) ber Jtcmal ift überflüffig!

(Sti

VERGEßLICH

©u hebifd)t fd)intê roelle ©elbftmorb begah?

©roüft mit ©aê?"

Stei; id) han bie ganj Stacht 'ê ©eîtrifd) offe

glab, aber 'ê bett nüt gnügt."

£ i eXuex. v2 vb e Ifp alU t
Diefer Sage fuhren jroei SBergnitgungëauto?

burd) ein toggenburgtfdjeë ©täbtehen. Der »or=

bere SBagen trug ben Stauten beë Sfeifc=Unter--

nebmerë, roäbrenb baë hintere Auto, baë tot
geftrid)en unb mit SDtenfchen ooligcftopft roar,
bie Auffchrift führte : 3. % gleifd)tranëport",
Sürich.

Söd^renb eineê ^ e ft e ê

Ciebeê SJta'bchen wollen unê in biefen SBinfel feiert,
SJiicb an ©ir, djarmantefteê perföneben, ju ergeben :

©anj an ©ir, an SKunb unb Gsbrufelbaar unb 2tugen,

©ie mir mehr alê all ber .Krempel runbttm taugen.

greu' mid) ©eineê Siacfenê, ©eineê fcblanfen .ipatfcê

©inb oom Sttefenfeft baê S3efte jebenfaltfeê

Unb id) pfeif auf all bie programmtnidjtigfeitcn,

©tr, ber 2£Uerroid)tigften, jego ju ©eiten.

SBollen traulich fd)roagen unb ttttê lieb beguefen

2CUberroeil fie bort fid) unter'm Stebner buefen.

nicht hin, fannft morgen alleê in ber Reifung lefen,

Sagelang oorher tft'ê fdjon gefegt geroefen,

Db ber : (S3eifall) aud) bie grage laff id) offen,

©deichte Stcnfibcn roerben'ê nimmer hoffen,

Gsê entbietet ©ruf ein SJtitgtieb irgenbroeldjen Sîateê :

Meê £anb erfâ'brt'ê oermittetft Setepbonbrabteê.

Offenbar fo fpricht man oon ber fchroeren Stet ber Reiten

Unb eê tun bie SMgen jum S3anfett ftd) oorbereitett.

Stunbberum bie SJtenge, ftetê bereit,

greifet bie SSerebfamfeit.

Siebeê SKa'bchen roollen unê in biefen SBinfel fegen,

SDcid) an ©ir charmantefteê perföndjen ju ergegen :

©anj an ©ir, an SCtunb unb Sb,rufeibaar unb 2Cugen,

©ie mir mehr alê all ber Ärempel taugen.

33 l a f e r è 9£ a u ï) e i m e r $ u r
23lafer=23ern, ©emein berat,

Jpat oiel fdiöne get'ftt'ge ©aben.

©ollt' er nicbt aud), in ber Sat,
Den Sîegierungëfeffel baben?

23lafer=S3em, ©emeinberat,

@d)rieb unb rebete nad) Steten,

Dod) ber gritnmge Stöbert bat

Abgepfiffen bei ben Steten".
S3tafet=23ern, ©emeinberat,

Ätiegte fcbeuflicb Äongeftionen
SSom politifchen ©ptnat.

gort ging er, in Stauheim roohnen.

S3lafer=S3ern, ©emeinberat

©ojialift in ©eibenftrümpfen,

Sief bort ,,-!perr gebeimer Stat,

Unb auch ©näb'ger -£>err" ftd) fd)impfen.

S3lafer=93ern, ©emeinberat,

3ft »on feinem gall" genefen

©d)ägt ibn nidit bte rote ©aat,

Sft er braufen" roer geroefen.
ïlfreb Sorociê

*

£oi)ttabbau
©ie fcbroeijerifcbeit ©taatêbeamten unb

SSebicnfteten haben ftd) mit einer @ebaltêberab=

fegung »on 15"/0 einoerftanben er litfcï
Die (Scbrocij bat um 1 5 ^>cr^entd)cn

Den Sobn hcrabgcfcfJt : SBie fcblimm!

Ob bic ©enoffen um ein ©atenteben

SScrfötjcn bürfen ibren ©rimm?

^Särner 5Kärtt
Arifdien 53ttnbeêhauê unb 93abnhof,

Äramgaf, îStarftgaf ', Ääftgturm ;

23ärenplag unb 33unbeegaffe,

©tbt eê Dienëtagê ©amëtagë ©türm.
SBaê man effen fann, oerfammelt
Dicht gebrangt ftd), ©tanb an ©tanb:
Unb »ott Snntgfett berührt ftd),

Sürger, SSauer, ©tabt unb Sanb.

3rotfcl)cn gelb= unb ©artenhlumen,
'^Ipfttofen, Äirfcben unb
©eiben Stuben, 2£lpenrofen,
Seüchtet mancher ©pargelbunb.
Sfttt bem Äorb unb mit bem Stege,

©'trunbrig teilê, teilê faufetpid)t,
Drängelt ftd) bte noble Dame
Unb bie grau »om SSolfe fd)lid)t.

SBaê jroei SSetae hat unb 3tugen,

îtlleë biet ut treffen ift:
Unb ben ©cbreibfifch la'ft im ©tiche

©elbft ber iMmbefhaurfanUift".
SJtit bem 93täritneg hercaffnet,

Strebt er burd) bie bunte Sîeth',

gübtt, baf grttneê Seben beffer

2Clê »erftaubte 2(ften fei.

Unb ber .Häftgturm, ber alte,

Sticft utm ftoljen S3unbeëhau-ô :

,,','llfo fftb'ë am Dienstag ©amëtag
©d)ort m meiner Sugenb auë.

3roat bte ÜJtenfchen, Svaditen roed)feln,

Steirii roitb arm ttnb arm roirb reich,

Dod) ber Äern beê Ding'ë - ber SÄagen,

S3letbt in ërwgfett ftch gleich." ^tôn^cn

Leite II

Sommer
Mar, ich leide großen Kommer",

Spricht die Frau zu ihrem Mann,

Was hat dieser Hundesommer

Bloß für nasse Hosen an!
Tat ich drum die Schrmdrin drängen,

Um mir in den Schrank zu hängen

Die Gardrobe, die nun fertig?

Nein, dies ist doch widerwärtig!" -

Nicht mit mir drum mußt du weltern.

Schimpfe mit den Regengöttern

Wende dich doch an die Quellen!

Dort laß strömen die Empfindung!
Denn zu jenen koken Stellen

Fehlt mir wirklich die Verbindung." -

Max, du bist heul furchtbar witzig :

Warum immer gleich fo spitzig? -

Was sind das für Unterpfänder

Alle Wissenschaft scheint Zimt!
Wozu macht man die Kalender,

Wenn dann alles doch nicht stimmt?" -
Dies dein Wort sei gern bekräftigt!

Doch trifft andere die Scham.

Mit der Wissenschaften Kram

Hab' ich mich noch nie beschäftigt."

Was wird nun aus unsrer Reise?

Auf wen gibt es noch Verlaß,

Daß er treu uns unterweise:

Wird es trocken, bleibt es naß

Ach, was dieser feuchte Summer

Mir doch schafft an Herzmskummer !"

Warum gleich so arg ergrimmst?

Ist dein Kummer denn der schlimmstes

Andre müssen anders leiden!

Darum sollten wir bescheiden ..."
Freilich, ich kann Trübnis spinnen!

Anderen gekört dcin Sinnen.

Krieg ich einen Nervmknax,

Dann bist du nur Schuld dran, Mar!"^
Wütend rauscht sie aus dem Zimmer.

Doch der Regen rauscht noch schlimmer.
Koks

Die verdrehten Gedichte

Brodelnde Fülle verworrener Stimmen,
die in Tiefen steigen, auf Höben klimmen,

bald leise gedämpft, bald schärfer uud lauter,

fremdartig die einen, die andern vertrauter.

Geklingel von Gläsern, Löffeln, Tabletten,

Qualm von Zigarren und Zigaretten.

Mäntel und Hüte mit matten Bändern,

marmorne Tische, rund und zu klein,

tropfende Schirme in wackligen Ständern,

Streichkolzstein an Strelchkolzstein.

Kellner im Frack und entsprechender Weste,

Piauogeplätschcr, Geigengekreisch.

Klopfende Nickel, geduldlost Gäste,

Stckkragmgcpanzer lockendes Fleisch.

Billardgeklapper, Kontrollkasseiigcrassel.

Gespräche: Tkeater, Valutawert,

Pferde, Weiber, überhaupt Gequassel

Ueberschrift:

Kaffeehauskonzert.

Kanalräumer
»England lehnt es ab aus

finanziellen Gründen, sich auf die unterirdische

Verbindung mit Frankreich, unterhalb des

Kanals, einzulassen."

Old-England war stcts überdrüssig

Dcs Tunnels unter dem Kanal:
Das Wasser der l-> àn<:!>c> ist flüssig,

Doch dcr Kanal ist übcr flüssig!
Ski

V L <3 n ü 1. 1 L n

»Du hebischt schints welle Selbstmord begah?

Gwüß mit Gas?"

»Nei; ich han die ganz Rächt 's Elektrisch offe

glah, aber 's hett nüt gnützt."

L i eà5. .A e l.sp alter!
Dieser Tage fuhren zwei Vcrgniigungsautos

durch ein toggmburgischcs Städtchen. Der vordere

Wagen trug den Namen des Rcisc-Unter-

nehmers, während das Hintere Auto, das ror

gestrichen und mit Menschen vollgestopft war,
die Aufschrift führte : I. P. Fleischtransport",
Zürich.

Während eines Festes
Liebes Mädchen wollen uns in dicscn Winkel setzen,

Mich an Dir, charmantestes Persönchen, zu ergehen :

Ganz an Dir, an Mund und Chruselbaar und Augen,
Die mir mehr als all der Krempel rundum taugen.

Freu' mich Deines Nackens, Deines schlanken Halses

Sind vom Riesenfest das Beste jedenfallses

Und ich pfeif' auf all die Programmwichtigkeiten,

Dir, der Allmächtigsten, jetzo zu Seiten.

Wollen traulich schwatzen und uns lieb begucken

Allderweil sie dort sich unter'm Redner ducken.

Hör' nicht hin, kannst morgen alles in der Zeitung lesen,

Tagelang vorher ist's schon gesetzt gewesen,

Ob der : (Beifall) auch die Frage lass' ich offen,

Schlichte Menschen werden's nimmer hoffen.

Es entbietet Gruß ein Mitglied irgendwelchen Rates :

Alles Land erfährt's vermittelst Telephondrahles.

Offenbar so spricht man von der schweren Not der Zeiten

Und es tun die Mägen zum Bankett sich vorbereiten.

Rundherum die Menge, stets bereit,

Preiset die Beredsamkeit.

Liebes Mädchen wollen uns in diesen Winkel setzen,

Mich an Dir charmantestes Persönchen zu ergetzen :

Ganz an Dir, an Mund und Chruseihaar und Augen,

Die mir mehr als all der Krempel taugen. D. F.

B l a s e r s N au h e i m e r K u r
Blafer-Bern, Gemeinderat,

Hat vicl schöne geistige Gaben.

Sollt' er nicht auck, in der Tat,
Den Regierungssessel haben?

Blaser-Bern, Gemeinderat,

Schrieb und redete nach Noten,

Doch der grimmgc Robert hat

Abgepfiffen bei den Roten".
Blaser-Bern, Gemeinderar,

Kriegte scheußlich Kongestionen

Vom politischen Spinar.
Fort ging er, in Nauheim wàm.
Blaser-Bern, Gemcinderat

Sozialist in Seidcnstrümpfm,
Ließ dort Herr geheimer Rat,
Und auck Gnäd'ger Herr" sich schimpfen.

Blascr-Bern, Gemeiuderat,

Ist von seinem Fall" genesen!

Schätzt ihn nicht die rote Saat,

Ist er draußen" wer gewesen.
Alfred Sowas

Lohnabbau
»Die schweizerischen Staatsbeamten und

Bediensteten baben sich mit einer Gebaltsherabsetzung

von là"/» einverstanden er l.>rr."

Dic Schweiz hat um 1,1 Perzcutchcn

Dcn Lohn herabgesetzt: Wic schlimm!

Ob dic Genossen um cin Quentchen

Verkürzen dürfcn ihrcn Grimm?

Bär ner Märit
Zwischen Buudcskaus und Baknkof,
Kramgaß', Marktgaß', Käsigrurm ;

Bärmplatz und Bundesgasse,

l^idt es Dienstags Samstags Sturm.
B.>as man mm kann, versammelt

Dicht gedrängt sick, Stand an Stand:
Und voll Imügkcir bcrükrr sick,

Bürger, Bauer, Stadt und Land.

Zwischen Feld- und Garrmblumen,
Aprikosen, Kirschen und
Gelbe» Nüvm, Alpmrosm,
Leuchtet mancher Spargelbund.
Mit dem Korb uud mit dem Netze,

G'wundrig teils, teils kauferpicht,

Dräugclt sich dic noble Damc
Und dic ^rau vom Volke schlicht.

Was zwei Bcinc kat und Augcn,
Allcs kicr m nvffm isn

llnd dcn SckrcibMck läßt im Srickc

Selbst dcr Bundcskauskanchst".
Mit dcm Märitnctz bcwaffnet,

Srrcbr er durch dic bunrc Rcik',

Mklr, daß grünes Leben besser

Als verstaubte Akten sei.

Und dcr .käsigrurm, dcr alte,

Nickt uim stoNm Buudcskaus

Alw sak's an: Dicnsrag SamSrag
Sckon in mcincr Iugmd aus.

Zwar d>V Mmsckm, Trackim weckiclu,

Ncick wird arm und arm wird reich,

Dock dcr Kern des Ding's ^ dcr Magcn,
Blcibt ili Ewigkeit sick gleich." Kränzchen
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